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Verwendung von Sch~lbüohern, Jugendschriften 

un~~Lehrbehelfen an Schulen o 

~~E g e b e a n t w 0 r tun g_~ ___ 

In der Sitzung des Nationalrates vom 9 .. ]f..ai 1.J. richteten die Ab

geordneten S c h a. r f, Z e c h t 1, Ast 1 und Gen.?-ssen an den Bundesminister 

für Uriterricht die Anfrage~ was er zu tun gedenke. um die Weiterverwendung eines 

Lesebuches in den Tiroler Hauptschulen so rasch wie möglich zu unterbinden, in 

dcm sich unter dem Titel "Werdet brave ÖsterreicherP' ein mit dem Namen Engelbert 

DJllfuß gozeichnetes Lesestück befinde. 

In Beantwortung dieser Anfrage fUhrt Unterrichtsminister Dr .. H u r des 

ClUS S dass alle Landesschulräte Österreichs mit den ,Erlässen vom 25~Oki.:iber 1945, 
l.n-~ennt.nlS 

Z10 5251. y Min. Vdg.,Bl_45, und vom l2.0kt~ber 1946 i ijl~25,,426--IV/15/49,rgesetzt wurden, 

dass nur' jene SChulbUcher, Jugendschriften und Lehrbehelfe an Schulen verwendet 
.' vlorden dürfen, _ deren Approbation duroh das Bundesministerium für Unterricht 

Ilachdem ;!.crMa4. 1946 erfolgt ist. 

Das in der Anfrage erwähnte Lesebuch fUr Hauptsohulen sei dem 

Bundosministerium für Unterricht bisher weder vom Landesschulrat für Tirol 

noch Vl~n einem Verlage zur Apprcbs.t~(\nvorgelegt wcxdene DasB~ndesministeriUll1 

für Unterricht habe keine Kenntnis Vrln der Verwendung dieses Lesebuches an 

den Schulen Tiro1s gehabt und habe eine Untersuchung eingeleitet. Der Minister 

werde dem Nati:'malrail M.itteilung über die seinerzei tgetrcffenen llrassnahmen 

zukommen lassen, 
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